
Als ersten Schritt schlägt die Kommission
ir ihrer Mitteilung für die Jabre 1974 bis
Jq76 eine Reihe konkrcLer Maßnahmen sowie
die erforderlichen Vorarbeiten für den dar-
auffolgendcn Zeitraum vor- Hinsichtlich de.
öffentlichen Instanzen wcrden Vorschläse im
Bereich dcr 
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Der Meraner Juwelier, Goldschmied, Zeich,
ner und Aquarellisl Anton Frühauf hat einen
neuen großen Erfolg eüüngen. Das Exeku-
t ivkomitee der,, International Jewellery Arts
Exhibit ion" \ ,on 1973, die im Oktober dieses
Jahres in Tokio gezeigt wurde, hat unter 661
künstlerischen Goldschmiedearbeiten, die auf
Einladüsg aus aller Welt eingesandt ü'orden
\{aren, auch fünf Arbeiten des Merarrers aus-
gewählt und zusammen mit neunzig anderen
auserwählten Stücken gezeigt. Anton Frühauf,
der seit langem intemationalen RLlf als avant,
gardistischer Schöpfer von künstlerischem
Schmuck genießt, hat sich in diesem Jahie
auch an sieben weiteren Schmuckschauen be-
lei l igt,  darunter die Experimenta (Hamburg-
Kiel-Hannover-Flensburg) und die Florentiner
Biennale.

tragen und in übereinstimmung miteinander
gebracht werden sollen. Bei diesen Abstim-
mLrngen sollen alle Vcrkehrsträger berück-
sichtigt werden, einschließlich dcs See- und
Luftverkehrs, der Erdölleitungen und neuer
Techniken. Die öffentlichen Instanzen sollen
dafür sorgen, daß sich die nationalen Ver-
kehrsarten in ein allumfassendes Netz ein-
fügen können.

Auf der Ebene der Verkehrsunternehmen
schlägt die Kommission Maßnahmen für glei
che Wettbewerbsbedingungen sowie Voraus-
sctzungen für den Zugang zum Beruf vor.
Die Vorschläge über Kapazitätskontrolle so-
wie Beförderungsentgelte und -bedingungen
ipielten nur solangr eine Rolle, bis der ge-
lneinsame Verkehrsmarkt geschafien worden
sei. Die Kommission wird sich um die schdtt-
weise Beseitigung aller Hemmnisse im grenz-
überschreitenden Verkehr, insbesondere der
Formalitäten an dcn Grenzen, bemühen. Bei
der Festlegung optimaler Betriebsgrößen von
Verkehrsunternehmen sind strukturelle Maß-
nahmen vorzusehcn. Die Sanierungsattionen
für die Eisenbahlen sorvie die weitere Zu-
sammenarbeit zwischcl sämtlichen Ver*ehrs.

gramm, im Fahrerhaus-Komfort sowie in'bezug auf Sicherheit
uld mechanische Qualität. Dasselbe gilt für den Omnibus-

Lastkraftwagen

Der Evolution von mindestens 4 Genera-
tionen von Lkw-Fahrern, ihrer Arbeitswei-
se, ihren Anforderungen, entspricht die Evo-
lution unserer Lkw: in Konstruktion, Produk-
tion. Kundendienst, aber auch int fu1'2;1p1e'

Erfahrungen, hohe Marktanteile, lange Tradition und
: diese Synthese hat es Fiat ermöglicht, dem Lkw-

von gestern und heute optimale Fahrzeuge anzubieten:
M otoren. Wech se lgetri eb e. Au s gleic h sg etr iebe, Auf -

. Fahrerhäuser und Rahmen. ergänzt durch ein dich-
Kundendienst-Netz und sofortige Ersatzteile-Belieferung.
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